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1. Anlass und Methode
Die BÄume innerhalb des westlichen Untersuchungsgebietes wurden am 31.01.2021 auf ar-
tenschutzrechtlich relevante Strukturen wie BaumhÇhlungen und Horste untersucht. Hierzu 
wurden Nahbereichsfernglas und Handstrahler eingesetzt. 
HÇhlungen, die fÅr FledermÄuse als Quartier nutzbar sind (potenzielle Quartiere), werden mit 
einem Punktwert in AbhÄngigkeit ihrer AusprÄgung bewertet (s. Tab. 1.1). In diese Bewertung 
flieÉt auch die voraussichtliche Bestandsdauer der vorgefundenen Struktur ein. Daher werden 
Strukturen wie abstehende RindenstÅcke mit einem geringeren Wert versehen. Als Standard-
maÉ wird eine SpechthÇhle (Wert 4) angesehen. Ist eine SpechthÇhle nach oben durch FÄul-
nis erweitert, wird ihr ein hÇherer Wert zugeteilt. In gleicher Weise wird fÅr die Bewertung der 
anderen Strukturen verfahren. 

Tabelle 1.1: Bewertung von Baumstrukturen.
Struktur Bewertungspunkte
abstehende Rinde 1-3
ausgefaultes Astloch 3-7
Efeubewuchs 0-3
hohler Stamm 4-7
Spalte 1-4
SpechthÇhle 4-7
StammfuÉhÇhle 3-7
Stammriss 3-7
Totholz 1-3

Da bei dieser Betrachtung i.d.R. eine Nutzung durch artenschutzrechtlich relevante Tiere nicht 
ausgeschlossen werden kann, ist fÅr die Bestimmung der Anzahl der Ersatzstrukturen die er-
mittelte Bemessungsgrundlage (Summe der Bewertungspunkte dividiert durch 4) mindestens 
mit dem Faktor 5 zu multiplizieren 1.  Diese kÅnstlichen Fledermausquartiere sollten in Baum-
bestÄnden (Altholz) geschaffen werden, die dauerhaft erhalten bleiben, so dass mittelfristig 
natÅrliche BaumhÇhlen die kÅnstlichen potenziellen Quartiere ersetzen. 

1 Dieser Faktor bezieht sich auf Aussagen des LANUV bzgl. ArtenschutzmaÉnahmen fÅr FledermÄuse 
in NRW: artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/gruppe/saeugetiere/massn.
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2. Ergebnisse
Innerhalb des untersuchten Bereiches wurden insgesamt drei BÄume mit artenschutzrechtlich 
relevanten Strukturen gefunden (s. Abb. 2.1). In der Tabelle 2.1 sind die BÄume und die nach-
gewiesenen Strukturen aufgelistet. Der ermittelte Wert bezieht sich auf die Summe der Struk-
turen des jeweiligen Baums und kann im Falle der Rodung des Baums als MaÉ fÅr den Kom-
pensationsbedarf genommen werden.

Tabelle 2.1: Kurze Beschreibung der nachgewiesenen Baumstrukturen. Der geschÄtzte BrusthÇhen-
durchmesser (BHD) ist in cm angegeben. 
Bez. Baumart und nachgewiesene Strukturen Wert

1 Nadelbaum BHD 35, mit kleinem Horst in etwa 12 m HÇhe 
2 fÅnfstÄmmige Weide BHD 15 bis 30, mit ausgefaultem Astoch in etwa 6 m HÇhe und 

mehreren SpechtfraÉlÇchern
6

3 vierstÄmmige Pappel BHD 25 bis 40, mit FÄulnishÇhle in etwa 6 m HÇhe, Astabbruch 
und SpechtfraÉlÇchern

6

Abbildung 2.1: Lage und Bezeichnung der StrukturbÄume. 


